
Pater ermann an
Januar

In der TU des Januar SIiar Marijen-
krankenhaus Aachen-Burtsc  1d armtuber-
kulose ach kurzem Krankenlager der Dogmatiker
ermann ange der an der theologıschen

der Ordenshochschule der deutschen Je-
Sulten Ignatiuskolleg Valkenburg, Hol-

In den Kreisen der Wissenschaitler WäarTan
SCeIinN Name geläut1g als der des Schriftleiters
der philosophisch theologischen Vierteljahrsschrift
„Scholastik“ d1e SEIT 1926 VOIN den Proifessoren
des Ignatiuskollegs herausgegeben WIrd Eın vol-
les Dezennium hat S1C Se1t ihrer Begründung
M1 dem E1linsatz SCINEeTr besten ra geleite

Geboren D November 1878 Papenburg
hannoverschen Emsland als der Sohn des

angesehenen apıtäns ange trat der Verstorbene
ach hbestandener Keifeprüiung eppener Guyum-
LLAaS1ıuUum 28 pri 1897 das Noviziat
Binenbeek der der holländischen Verbannung

ach vierzehnebenden deutschen Jesulten 00
Semestern philosophischer un theologischer St11-
dien der Valkenburger Ordenshochschule
denen später och Semester theologischer
Spezlalstudien der Wilener Universität kamen
wıirkte VON Beginn des 19192 DIS SCO1-
LL  - Tode als Dogmatikprofessor Valkenburg
NSein eigentliches Arbeitsgebiet Wäar die pekula-
LLVe un dogmengeschichtliche Erforschung der
Gnadenlehre eın Lieblingsstudium galt den Wer-
ken des Augustinus des ‚„„Doctor gratiae
dessen Fost August 1910 die DPrie-
sterweıhe empfangen ber ihn GING auch
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SCINE Erstlingsschrift, die kleine, ungemeın eben-
dig geschriebene Abhandlung „Augustinus“ in der
ammlung „‚Helden des Christentums  &6 Als re1ite
Frucht seiner Forschung erwuchs duls seinen Vor-
lesungen Se1in umfangreiches Hauptwerk „„De Jra-
tia JIractatus dogmaticus" 1mM Herderschen
Verlag erschienen). Weiteren Kreisen der ebil-
eien machte QT die edanken Se1INCS Hauptwerkes
zugänglich Uurc die kurz VOT seinem lode OT-
schienene Schri{ft „Im e1C der nade  d Regens-
Durg 21m „Dogmatischen Handlexiko  C6
(1926) War einer der Mitherausgeber. Daneben
liefen zahlreiche UTISAaTize und Besprechungen ın
der ‚„ SCholastik" der ‚„ Iheologischen Revue‘‘ und
den üubrigen Fachzeitschriften

Ein UuC SC1INES erzens gehörte ze1it-
lebens seiner emsländischen Heimat, vorab seiner
Vaterstadt Papenburg. Seine zahlreichen, aut mMuh-

archiıvalischen Forschungen Dberuhenden
ZUT Z@U-Veröffentlichungen Heimatgeschichte

gen VON seiner Treue ZUT heimatliıchen Scholle
Der SONS Schweigsame wurde beredt, WenNnn OTr
aut die Heimat sprechen kam

ährend des We  rleges eireute die ın hol-
ländischen Lagern, besonders ın Wolfhezen, inter-
nierten Deutschen

Die emsländische Heimat auch den Kern
SCINCS Wesens geprägt schweigsam, VON unbe-
SIEeC  iıcher Geradcheit 1mM Verkehr, ireu W1e old
Der Tod kam i1hm unerwartet; aber mi1t der ihm
eigenen Schlichtheit ahm OT auch iıhn WwW1e ELIWaSs
Selbstverständliches AUS Gottes and

Ein auirechter Charakter, wird Ttortleben iın
den Herzen und edanken seiner zanlreıchnen
Schüler und d  er. die ihm näherstanden.


